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Gedanken Uber die Zeit nach der Matura -

Basis: Maturanten in OO

“Wenn ich Sie nun zu Ihren persnlichen Planenfiir die Zukunft nach er Matura frage: Ab wann macht man sich eigentiich schon Gedanken tber die
Zeit nach der Matura in den Bereichen Job und Ausbildung? Wiirden Sie sagen kurz vor derMatura, zu Beginn er letzten Schulsiufe, in dervorletzten
‘Schulstufe oder davor?”

359 62%

26%

19%

15 -

10 -

Kurzvor der Matura ZuBeginn der letzten  In der vorletzten Schulstufe Davor Unentschieden, keine
Schulstufe Angabe
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I N F O R M A T I O N

zur Pressekonferenz
mit

Landeshauptmann-Stellvertreter 

Mag. Thomas Stelzer 
am Montag, den 03. Oktober 2016
zum Thema
„Wien, Graz oder Linz?

Der Hochschulstandort OÖ in den Augen der Maturantinnen und Maturanten – 
Präsentation einer IMAS-Umfrage“
Um genaue Informationen über das „Standing“ des Hochschulstandortes Oberösterreichs zu erfahren, hat das Meinungsforschungsinstitut IMAS International im Auftrag von Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Thomas Stelzer im Frühjahr 2016 218 oberösterreichische Maturantinnen und Maturanten persönlich interviewt. Die Anzahl der Interviews ist repräsentativ für Maturanten in Oberösterreich (Maturajahrgänge 2016 / 2017). Maturanten wurden als Schüler definiert, welche in im Schuljahr 2016 oder im Schuljahr 2017 an einer AHS, HTL oder kaufmännischen Schule maturieren werden.
Ziel dieser empirischen Untersuchung war es auch, die Bedürfniswelt und Motivlage der Maturanten in Oberösterreich demoskopisch zu beleuchten. Fokus lag dabei auf dem grundsätzlichen Interesse an einem Hochschulstudium, der Vorgehensweise bei der Informationsbeschaffung, den Motiven bei der Studienwahl und den Anforderungen an einen Studienort.
„Die Umfrage belegt, dass unser Bundesland als Hochschulstandort bei den jungen Menschen hoch im Kurs liegt. Die angehenden Studentinnen und Studenten informieren sich sehr genau und entscheiden sich bewusst für eine Hochschule in Oberösterreich. Das ist eine erfreuliche Entwicklung und Bestätigung für die ausgezeichnete Arbeit an den Hochschulen“, so Landeshauptmann-Stellvertreter Mag. Thomas Stelzer. 
Zukunftspläne werden mehrheitlich bereits deutlich vor der Matura geschmiedet

Rund ein Drittel der OÖ Maturanten beginnt erst kurz vor der Matura, sich über die Zeit nach dem Schulabschluss Gedanken zu machen. Die Mehrheit setzt sich mit der Zukunft jedoch schon früher auseinander: Ein Viertel der Befragten gibt zu Protokoll, bereits zu Beginn der letzten Schulstufe eine weitere Ausbildung oder den künftigen Beruf gedanklich im Visier zu haben, bei einem weiteren Drittel war dies bereits in der vorletzten Schulstufe oder noch früher der Fall. Insbesondere HTL-Maturanten beschäftigen sich überdurchschnittlich früh mit ihrem Werdegang nach der Matura. 
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Hohes Interesse an einem Studium

Gedanklich steht ein anschließendes Studium hoch im Kurs: Rund zwei Fünftel der Befragten geben an, sich sehr für ein Studium zu interessieren, ein weiteres Viertel ist hieran einigermaßen interessiert. Somit kommt für rund zwei Drittel der Schulabgänger ein Studium grundsätzlich in Frage. Nur 14 Prozent bekunden überhaupt kein Interesse. Dabei tendieren AHS-Maturanten überdurchschnittlich stark zu einem Studium.
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Interesse an einem Studium

Basis: Maturanten in OO

“Wie sehrsind Sie interessiert, nach der Matura noch ein Studium anzuschiiefien? Warden Sie sagen, Sie sind sefrinteressiert, einigermaBen, eher
nicht oder iberhauptnichtinteressiert?”
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Zentrale Gründe für ein Studium: Künftige Karriere und Zugewinn an Know-how

Für jene Maturanten, die sich grundsätzlich für ein Studium interessieren, sind vor allem zwei zentrale Gründe ausschlaggebend für dieses Meinungsbild: zum einen die anschließenden Karrieremöglichkeiten und Jobangebote und zum anderen der Zuwachs an Know-how, also ein fundiertes Fachwissen und eine gute Ausbildung. Auf einer weiteren Bewusstseinsebene spielen die Verdienstmöglichkeiten, spezielle Berufswünsche, persönliche Interessen sowie die besseren Zukunftsperspektiven eine Rolle. 
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Grande fur ein Studium

Basis: Falls sehr/einigermalten an einem Studium interessiert (72%=100%, n=157)
“Welche Grinde sprechen hrer Meinung nach besonders fr ein Studium? Bitte sagen Sie mir einfach ein paar Stichwarter.”

Falls sehr/einigerm interessiett %

(72%=100%)

Karrieremaglichkeiten und Jobangebote: bessere Jobchancen/Aufstiegsmaglichkeiten — a7
Zuwachs an know-how, vertieftes/fundiertes Fachwissen, eine gute Ausbildung haben _ N

Verdienstmoglichkeiten: hohere Verdienstchancen, hoherer Gehalt - i

Berufswunsch: Voraussetzung fr bestimme Bensfe / meinen Traumberut [ 11
11

Persorliches Interesse, Interesse an einer bestimmten Fachrichtung
Bessere Zukunftsperspektiven / Chancen im Leben aligemein - 10

Mochte in hohes / das hochste Bildungsnieau haben, zur Bidungseiie gehoren [ 5

Persanlichkitsenticlung:tolle / wertolle Efahrungen sammein, Selbstandigkeit, Eigenstandigkeit [ 5
Studentenleben . 5

Sozialer Status, Ansehen, Image I n

it AHS-Matura hat man eigentlich keine Berufsausbildung I 3
Bei der Berufswahl noch unschiiissig I 3

Einsicht in neue / andere Bereiche, etwas Neues lemen | 1

Anderes | 1
Weifs nicht, keine Angabe I 3
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Zentraler Hindernisgrund eines Studiums: Unmittelbares Einkommen

Jene Befragten, die sich eher gegen ein Studium aussprechen, nennen hierfür vor allem einen Hauptgrund: Unmittelbar nach der Matura Geld verdienen zu wollen, um sich etwas leisten zu können. Weitere Motive umfassen die Tatsache, keine Lust mehr am Lernen zu haben, gleich ins Berufsleben einsteigen zu wollen oder den Eindruck, dass ein Studium zu stressig ist. Somit scheinen sich Gründe für ein Studium vor allem an der Zukunft ausrichten, während sich die Motive gegen ein Studium in erster Linie an der Gegenwart orientieren.
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Grunde gegen ein Studium L]

Basis: Falls eher nicht/uberhaupt nicht an einem Studium interessiert (28%=100%, n=61)

“Welche Grinde sprechen nrer Meinung nach besonders geqen ein Studium? Bitte sagen Sie mir einfach ein paar Stichworter.™

Falls eher nicht/
berhaupt nicht interessiert
(28%=100%)

P————

Keine Lust mehr zu lemen, leme ungern, bin genug in die Schule gegangen - 2
Méchte ins Berufsleben einsteigen  arbeten gehen - %
‘Studium ist teuer / mit hohen Kosten verbunden - 12

Nicht
inter-
essiert
28%

‘Studium ist mir zu schwer / zu stressig / zu aufwendig

‘Schlechter Lemerfolg / schiechte Noten, habe nicht die besten Noten . 7
Habe mit meiner Ausbildung ausreichende Qualifikation / Wissen l 5

Habe bereits ein Jobangebot / fixe Jobplane I 5

Anderes . 9

Weift nicht, keine Angabe I 4
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Wichtigste Quellen für ein Studium: Homepages, direkter Kontakt und Studienmessen

Die Maturanten nutzen eine Vielzahl unterschiedlicher Möglichkeiten, um sich über ein potentielles Studium zu informieren: Im Durchschnitt wird auf vier Informationsquellen zurückgegriffen. Dabei stellen Homepages von Hochschulen, der persönliche Kontakt und Studienmessen bzw. Tage der offenen Türen die wichtigsten Möglichkeiten bei der Informationssuche dar. Diese werden von rund drei Fünftel der Maturanten in Anspruch genommen. Neben diesen drei zentralen Informationsquellen greift rund die Hälfte der Befragten auf Broschüren bzw. Informationsblätter zurück, holt Empfehlungen von Familie und Freunden ein oder sucht den direkten Kontakt mit Studenten. Social Media nehmen bei der Informationssuche rund ums Studium noch eine eher untergeordnete Rolle ein, ebenso wie Beratungsgespräche bzw. Unterlagen diverser Stellen. 

[image: image5.png]4 »
Informationsquellen fur ein Studium L]

Basis: Maturanten in OO

“Wie informieren Sie sich eigentich iber ein potentielles Studium? Welche der folgenden Moglichketen wiirden Sie dazu nutzen?” (Vorlage einerListe)

00 Maturanten %

Homepage der Hochschulen 65

Direkter Kontakt, Besuch der Hochschulen
‘Studienmessen oder Tage der offenen Turen

Broschiren oder Informationsblatter seitens unterschiedl. Organisationen
Emplehiungen von Eltem, Venwandten und Freunden

Konkete Nennungen
Direkter Kontakt mit Studenten (98%)
Beratungsgesprache diverser Stellen / Unterlagen

Facebook Auftitt, Social Media Auftitt der Hochschulen

Anderes
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Hohe Zufriedenheit mit der Auswahl an Studien-Informationen

Die Maturanten bekunden hohe – wenn auch nicht ganz vorbehaltlose – Zufriedenheit mit der aktuellen Auswahl an Informationen rund um ein potentielles Studium: Knapp zwei Fünftel vergeben hierfür die Bestnote, weitere 54 Prozent zeigen sich einigermaßen zufrieden. Nur eine Minderheit von 4 Prozent der Befragten äußert explizit Kritik an den derzeit verfügbaren Informationen. Maturanten, die Interesse an einem Studium bekunden oder sich bereits über Studienrichtungen informiert haben, bewerten den Informationsgehalt überdurchschnittlich positiv. 

Zwei Aspekte, die man in den Augen der Maturanten noch stärker fokussieren sollte, sind Informationsangebote bzw. -veranstaltungen direkt an den Schulen und der direkte Kontakt mit Studenten. Rund ein Drittel gibt jedoch in diesem Zusammenhang auch explizit an, bereits ausreichend Informationsangebote vorzufinden.
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Zufriedenheit mit Studien-Informationen -

Basis: Maturanten in OO

“Wie zufrieden sind Sie grundsatlich mit der Auswahl an Informationen rund um ein potentielles Studium? Warden Sie sagen, Sie sind damitsehr
zufrieden, sinigermaRien zufrieden, eher nichtzufrieden oder berhaupt nichtzufrieden?”
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Hoher allgemeiner Informationsstand, Detailwissen jedoch noch ausbaufähig

Rund zwei Drittel der Maturanten in Oberösterreich haben sich bereits über etwaige Hochschulen und Studienrichtungen informiert. Unter Studenten, die sich grundsätzlich für ein Studium interessieren, ist dieser Anteil noch einmal deutlich höher. 
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Bereits Uber Studienmdglichkeiten informiert?

Basis: Maturanten in OO

“Haben Sie sich schon tber stwaige Hochschulen und Studienrichtungen informiert, oderwar dies bishernoch nichtder Fall?”

Keine Angabe
3%

Nein, noch richt
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Kernmotiv für die Studienwahl: Allgemeines persönliches Interesse

In Bezug auf die konkrete Studienrichtung tritt das persönliche Interesse der Maturanten deutlich zu Tage. Genau genommen sind es 85 Prozent der Befragten, die dies als sehr wichtig empfinden. Danach folgen die Fachrichtung (70%) und die Karrieremöglichkeiten (69%). Auch die Verdienstmöglichkeiten und die Stadt bzw. der Standort der Hochschule werden von rund der Hälfte der Maturanten als sehr wichtig erachtet, wenn es um die Auswahl ihres Studiums geht. Das Bundesland an sich, ebenso wie die soziale Reputation oder der familiäre Hintergrund, scheinen hingegen keine Hauptrolle zu spielen. Für Bewohner des urbanen Raums ist der Standort der Universität von überdurchschnittlich hoher Bedeutung. 
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Drivers fur die Studienwahl -

Basis: Maturanten in OO

“Welche derfolgenden Aspekte sind bei der Studienwahi senr wichtig, einigermalien wichtig eher nichtwichtig oder dberhaupt nicht wichtig?” (Vorlage
einerListe)
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Eine Vielzahl an Studienrichtungen als Motor eines Studienortes

Entsprechend der hohen Bedeutung des persönlichen Interesses stimmen die Maturanten klar der Aussage zu: "Die Studienrichtung ist wichtiger als der Studienort". Es wird aber auch bereits eine gedankliche Brücke zwischen Studienrichtung und Studienort geschlagen: Rund drei Viertel der Maturanten meinen zumindest einigermaßen, dass ein Studienort umso attraktiver ist, je mehr Studienrichtungen an der Hochschule angeboten werden und, dass neue Studienrichtungen einen Studienort viel attraktiver machen. Auch ein Spezialisierungsgrad des Studiums wird mehrheitlich als positiv wahrgenommen. 
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Aussagen zu Studienrichtungen

Basis: Maturanten in OO

“Welchen der folgenden Aussagenwirden Sie voll und ganz. einigermaen, eher nichtoder dberhauptnichtzustimmen?”
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Oberösterreich steht als Studienort hoch im Kurs

Bei den Maturanten, die sich bereits für eine Hochschule entschieden haben, gilt Oberösterreich klar als favorisierter Studienort: Drei Viertel dieser Gruppe haben sich für eine Hochschule in diesem Bundesland entschieden. An zweiter Stelle liegt mit deutlichem Abstand Wien, welches von rund jedem Zehnten ausgewählt wurde. Anschließend folgen Salzburg und die Steiermark, während andere Bundesländer kaum eine Rolle spielen.
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Gewunschter Studienort -

Basis: Falls firr eine Hochschule entschieden (40%=100%, n=88)

“Und inwelchem Bundesland mochten Sie studieren? Oder studieren Sieim Ausland?”

00 Maturanten %

Niederosterreich 0
Burgenland 0
Karten 0

Tirol o

Vorarlberg 0
Auslandl 1

Weifs nicht, keine Angabel 2
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Wahl des Studienortes als multifaktorielle Entscheidung, Hauptmotiv: Nähe zum Wohnort 

Die Wahl des Studienortes ist hochkomplex, dennoch scheint vor allem die Nähe zu Vertrautem ein Kernargument für Oberösterreich darzustellen: Rund ein Drittel der Befragten gibt spontan an, sich für den Studienort in erster Linie aufgrund der Nähe zum Wohnort entschieden zu haben und für rund ein Viertel war die Nähe zur Familie und zu Freunden das zentrale Motiv. Hiermit zusammenhängend wird auch von jedem Zehnten der Vorteil hervorgehoben, keine eigene Wohnung zu benötigen. Ebenfalls von einem Zehntel der Maturanten, die sich bereits für eine Hochschule entschieden haben, wird die Verfügbarkeit der Studienrichtung als ausschlaggebend genannt. 
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Hauptgrund fir den Studienort — spontan L]

Basis: Falls firr eine Hochschule entschieden (40%=100%, n=88)

“Was istir Sie der Hauptgrund, in dieses Bundesland studieren zu gehen? Nennen Sie bitte enen Grund, der fur Sie die wichtigste Rolle spielt”
(offene Frage)

00 Maturanten %

Nahe zu meinem Wohnort / Heimatort 3

Nahe zur Familie / Verwandten / Freundeskreis

‘Studienrichtung: attraktives Angebot an Studienrichtungen, gewinschte
‘Studienrichtung wird (nur) in diesem Bundesland angeboten

Brauche keine Wohnung / kann pendeln

Gute / renommierte Hochschule, gute Lehrende
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Bei gestützter Abfrage zeigt sich jedoch, dass neben der örtlichen Nähe auch zahlreiche weitere Aspekte Einfluss auf die Wahl des Studienortes nahmen; 12 der 13 abgefragten Aspekte spielten mehrheitlich eine zumindest einigermaßen große Rolle. Auch wird die Nähe zum Wohnort mit Lebensqualität in Verbindung gebracht. Für rund drei Fünftel der Befragten spielten somit die allgemeine Lebensqualität und die spezielle Studienrichtung eine große Rolle bei der Wahl des Studienortes. Auf einer weiteren Ebene waren neben der Nähe zum Wohnort und zur Familie vor allem studienspezifische Aspekte entscheidend, wie die Jobchancen nach dem Abschluss, der Ruf der Hochschule oder, etwas Neues kennenzulernen. Kaum eine Rolle spielte hingegen das Motiv, von zu Hause wegzukommen. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass die Mehrheit in Oberösterreich bleibt und möglicherweise nicht von zu Hause ausziehen wird.

Gleich gute Entwicklungsmöglichkeiten wie in anderen Bundesländern

Die relative Mehrheit der Maturanten geht davon aus, dass die junge Generation in Oberösterreich gleich gute Entwicklungsmöglichkeiten hat wie in anderen Bundesländern. Rund drei von zehn Befragten nehmen sogar an, in Oberösterreich bessere Voraussetzungen vorzufinden als im restlichen Österreich und nur rund jeder Zehnte nimmt eher schlechtere Chancen wahr. 
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Entwicklungsmaglichkeiten in Oberosterreich

Basis: Maturanten in OO

“Wenn Sie einmal an die Situation junger Menschen in Oberbsterreich denker: Glauben Sie, dass die junge Generation in Oberdsterreich allesin allem
‘eher bessere oder eher schlschtere Entwicklungsmoglichketen hat als in anderen Bundeslandsm?”
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Karrierechancen als wichtige Voraussetzung für einen Studienort

Rund ein Viertel der OÖ Maturanten stimmt voll und ganz der Aussage zu, dass man in Oberösterreich studieren sollte, da es in diesem Bundesland spannende Jobs für Berufseinsteiger gibt und man hier seine Karriere starten könnte. Weitere 53 Prozent der Befragten schließen sich dieser Ansicht teilweise an. Somit gilt Oberösterreich für knapp vier Fünftel durch seine vielfältigen Karrieremöglichkeiten als attraktiver Studienort, wenn auch nicht völlig bedingungslos. Rund jeder Zehnte würde diese Meinung hingegen eher nicht oder überhaupt nicht teilen.

Auf einer allgemeinen Ebene wird die hohe Bedeutung von Karrierechancen und Jobs im Bundesland noch einmal deutlicher: Für drei Fünftel der Maturanten ist es sehr wichtig, bereits zu Beginn des Studiums zu wissen, dass nach Abschluss auch Jobs und Karrierechancen im Bundesland warten; für weitere 30 Prozent ist dies einigermaßen wichtig.
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Sollte man in Oberosterreich studieren? -

Basis: Maturanten in OO

“Manche Menschen behaupten, dass man in Oberosterreich studieren solle, 6a es auchin diesem Bundesiand spannende Jobs fir Berufseinsteiger
‘gebenwiirde und man hier seine Karriere starten konnte. Warden Sie dieser Meinungvollund ganz. teilweise, eher nichtoder tiberhauptnicht
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Pressekonferenz am 08. September 2016
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	Rückfragen-Kontakt: 

Thomas Brandstetter, MPA (+43 732) 77 20-12679, (+43)664/6007212679



